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Das hier zu Lande im Radomer⸗ 


Kreiſe disloeirte K. K. te Huſſaren⸗ 
Regiment hat unterm Hten dieſes Mo⸗ 


nats, zur Ehre ihres neuen Regiments⸗J 


Jubabers, dem Herrn General⸗Feld⸗ 
marſchallieutenant Erbprinz zu Heſſen⸗ 
Homburg, einen glaͤnzenden Ball ger 


geben, wozu der ganze in der umlie⸗ 


genden Gegend anſaͤßige Adel einge⸗ 


laden wurde, welcher auch gegen 400 


an der Zahl erſchien, und an dem 
allſeitigen Vergnügen dieſer Feierlich⸗ 
kelt mit jener Freude und in dem 
Maße theilnahm, als ſich nur immer 
von der Handhabung der guten Manns⸗ 
zucht, Ordnung und ſtets vertraglichen 


1 Benehmen dleſes Regiments gegen die 


geſammte mit, ihrer Einquorkirung zu⸗ 
friedenen Landesinwehner „ ſo ein Io 


fultat erwarten lief. 


Philadelphia vom 30. Dec. 
Letzten Sonnabend word zu Balti⸗ 


more der Buͤrger Hieronymus Bona⸗ 
parte, juͤngſter Bruder des erſten Con⸗ 
ſuls der Franzoͤſ. Republik, 


mit der 
liebenswuͤrdigen Miß Eltſabeth Pat⸗ 
terſon, aͤlteſten Tochter des daſigen Ne⸗ 
goefanten, Herrn William Patterſon, 
vermaͤhlt. Die Trauung verrichtete der 


Biſchof Carrol. 


Die Amerikanſſche Brigg Molly, wel⸗ 


che am 24ffen Nov, von Kingſton auf 


Jamaica abfegelte und 42 Franzoͤſſſche 
ſſagies am Bord hakte, iſt am 
1iten 


1 1 Iten u. nioeit Surtitue Ini 


g N Der Capikain, A. Da 
kfoſenh dun 19 ſſogiers verlohren 
BEN N 


Am Iten dieſes iſt 1151 im Senat 
der vereinigten Staaten die Regierungs⸗ 
acte für Louisiana verleſen worden. 
Sie beſteht aus 12 Artikeln. Es iſt 


darin beſtimmt, daß alle Amerikanische 


Geſetze, die ubrigens wegen localer 
Schwierigkeiten nicht unanwendbar ſind, 
auch in Louiſtana gelten ſollen. Die 
Eins und Ausfuhr⸗Abgaben, die bis⸗ 
ber zwiſchen Louiſtana und Nordame⸗ 
rica beſtanden, find aufgehoben. 
Stadt New Orleans iſt zum einzigen 
Einfuhr Hafen in dem Diſtriet bon 
Mißiſtppi beſtimmt zꝛc. 


Noch vor Aufang des ae Jahrs“ 1 „der 1 


wird die Amerieaniſche Fahne zu New 
Orleans wehen, 
fange Decembers mehrere Americants } 
ſche Truppen abgegangen waren. 

Es heißt, 
Paris, Herr Livingſton, in kurzem 
ſeiner Geſundheit wegen nach Niete 
zurückkehren, auch baß unſer Miaiſter 


zu Madrid, Hert Piockney, auf einige 


Zeit fh nach ſeinem Vakerlande bege⸗ 
ben werde. 
Florenz vom 18. Januar. 


Verfioſſene Nacht if der von Ge. 


nua kommende Poſt- Courier in einer 
Entfernung von 13 Italieniſchen Mei⸗ 
len von hieſiger Haupkſtadt ermordet 
worden. Zwei Tage vorher, am ı6ten 
dieſes, hatte der Toscaniſche Courjer 
Fenzi das naͤmliche Schiekſal in der 


Die 


daß unſer Geſandte zu 


RR ie 


wohin ſchon zu A8 


; laubt; 


8 Be 0 io um und 
eine Escorte von 2 Dragonétn; eine 
der Kutſchen entkam Van Räubern) die 
16 Mann ſtark wagen ; die ande, 


worin ſich über 16000 kire befanden, 
wurde rein ausgeplündert und einer 


der Dragoner wurde entwafaer und 
zu Boden geworfen. Von Livorno aus 


iſt ſogleich den Raͤubern Tos caniſche 


und Franzoͤſiſche Cavallerie nachgeſchickt 
worden; man hat aber bis jetzt noch 


keine Seit von denſelben entdecken 
konnen. — Langs unſern Kuͤſten iſt 
eine mit dem Thurm 


Livornd correſpondirende telegraphiſche 
Linie errichtet worden. — Die bishe⸗ 


der Feſtung von 


rige Franzoͤſiſche Beſatzung zu Luca 


wird zu Livorno erwartet. 
zu Lucca 
hereſcht, ſcheint ſche Re⸗ 
gierung zur Zurck eo 3 lhre dorki⸗ 
gen Truppen peronlaßt 10 haben. 
Amſterdam vom 4. Februar. 
Zu Mallaga iſt uun die Communi⸗ 
cation zwiſchen der Stadt und dem 
Hafen hergeſtellt. Auch war der Zu⸗ 
gang vom Lande nach der Stadt in 
einer Entfernung von 3 Meilen er 
die directe Communication vom 
Lande her, ſollte indeß aus Vorſicht 
erſt gegen Ende Januars verſtattet wer⸗ 
den, und man glaubte nicht, daß vor 
dieſer Zeit Schiffe von Malaga in 


Eu werden. ; 

Nachrichten aus Norbamerica zufol⸗ 
ge, iſt die neue Zolleinrichtung daſelbſt 
jetzt weit ſtrenger als die vorige, Von 


Gegend von Livorno. Derſelbe haste. allem, was eingeführt wird, ſelbſt 


5 


von 


Der innere 


andern Spaniſchen Häfen. würden zu⸗ 


a a re 8 


son einzelnen Flaſchen Wein, von Ca⸗ 
narienvoͤgeln ꝛc. muß Zoll bezahlt wer⸗ 
ben. Außer den claßiſchen Franzoͤſ. 
Autoren machen andre Fronzoͤf. Schrif⸗ 
ten wenig Glück in Amertca, 

Nachrichten aus Portsmouth zufolge, 
if daſelbſt am ten December das 
Schiff de Admiral Kingsbergen ange⸗ 
kommen, welches 240 Jäger und 3 
Compagnien Artillerie am Bord hakte, 
die zu unſrer ehemaligen Samifon auf 
Demerara gehoͤren. Die Truppen, die 
nach dem Texel beſtimmt waren, hat⸗ 
ten in England landen müſſen, wur⸗ 
den als Kriegsgefangene behandelt, und 
bewogen, zum Theil“ in e 
Sold zu treten. 

Oieſer Tage ſtarb 1 im N 
ſchen Armenhauſe H. H. Londorp, ges 
buͤrtig aus Wankendorp im Herzog⸗ 
thum Holſtein, im ‚rozfen. Jahre ſel⸗ 
res Alters. Von feinem Toten Jahre 
en war er Seefahrer geweſen 

Paris vom 1. Februar. 

In dem Dorfe Guines bei Calais 
entſtand in der Nacht auf den 2 Uſten 
Januar durch die Unvorſichtigkeſt eines 
betrunkenen Menſchen, der Feuer aus 
einer Tobakspfeife fallen ließ, ein 
Brand, der ſieben Wohnungen in Aſche 
legte und wobei 7 Minfhen ihr Bei 
einbößten 
Am 28ſten Januar ſtͤrmte Pr bei 
Havre fo heftig aus Weſten, daß die 
Seine bis in die Stadt drang. Zu 
"Rouen hatte man, ſo wie in andern 
Gegenden Frankreichs, die ſonderbarſte 
Witterung. Der Thermometer ſtand 
10 Stad über o, Des Morgens hatte 


Degen, 
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man deu ſchoͤnſten Sonnenſchein und 
dann ſolche heftige Windſtoͤße, daß 
die See aus ihren Ufern trat und die 


Leute faſt, ohne Gefahr umgeworfen 


oder von Ziegeln getroffen zu werden, 
nicht auf den Straßen gehen konnten. 
Der Staatsrath Forfoit iſt zu Havre 
angekommen. Ein Armateur zu Rouen 


hat der Regierung für die Trümmer 


der Engl. Fregatte Shannon 5 
Franken geboten. 
Es iſt jetht wöhrend der Carnabal⸗ f 


zeit hier von neuem verordnet worden, 
daß die maskirten Perſonen, die auf 


den Straßen erſcheinen, weder Stoͤcke, 
noch ſonſtige an tragen 
dürfen 
Boulogne vom 28. Jäner. 
Einer unſrer geſchickteſten Aſttono⸗ 
men hat Folgendes bekannt gemacht? 
Die am kuͤnſtigen rrrten Februar eine 


tretende Sonnenfinſterniß wird ein im⸗ 
mer ſehr merkppuͤrdiges Phänomen am 


Himmel ſeyn. Hier in Bologna (der 
Unterſchied gegen Deutſa land iſt nicht 
ſehr merklich) faͤngt ſie um 11 Uhr 


13 Minuten Vormittags an; die ſtärk⸗ 


fie Verfinſterung it 36 Minuten noch 
72 Uhr, das Ende um 1 Uhr 58 Mir 
nuten. Wenn man die Sonne in der 
Einbildungskraft in 19 Theile ein⸗ 


theilt, fo werden 18 Theile derſelben 
verfinſtert und nur der rote Theil der 


Sonne bleibt ſichtbar. Man wird 
zwar eben nicht noͤthig haben, Licht 
anzuzuͤnden, es wird nicht Nacht, wie 
einige ſich einbilden; allein das Tas 
geglicht wird doch ſchwach und fo blaß 
werden, daß man die Venus mit 
blo⸗ 


bloßem Auge ſehen kann. 
dern, wo die Sonnenfinſterniß total 
iſt, als in Rom, Neapel ꝛc., wird 


man ohne Licht nicht leſen und ſchrei⸗ 
ben koͤnnen und die groͤßten Firſterne 
und Planeten deutlich ſehen, ohnge⸗ 


faͤhr ſo, wie in einer ſchoͤnen Winter⸗ 


nacht, wenn die Witterung günſtig iſt. 


Selbſt das Zodiacal Licht, das unſer 


Caßini im Jahr 1683 zuerſt entdeckt 
und beobachtet hat, iſt waͤhrend der 


Sonnenfinſterniß ſichtbar. — Wollte 
das Schickſal, daß eben ein Comet 
ſich der Sonne naͤherte, wie dieſes 


zur Zeit des Seneca geſchah, ſo kann 


auch dieſer mit bloßen Augen gefehen 
werden. — Es verbreitet ſich ſeit ei⸗ 
nigen Tagen das Gerücht, daß am 
11ten Februar ein gewaltiges Erdbe⸗ 
ben wahrend der Sonnenfinſterniß er⸗ 
folgen werde. Dieſen Wahn, ſchreibt 
man ferner aus Bologna, wollen wir 
nicht widerlegen; alte Weiber legen 
die Vorurtheile, die mit ihnen alt ge⸗ 
worden ſind, nicht ab. 
Gibraltar vom 2. Januar. 

Vor einigen Tagen ward ein großes 
Schiff ohne Maſten und Boogſpiel in 
den hieſigen Hafen gebracht und kein 
Menſch befand ſich am Bord deſſelben. 
Es war mit Zucker, Rum Toback, 
Mahagony und andern Waaren bela⸗ 
den. Dem Anſehn nach war das Schiff 
von Norwegiſcher Bauart. Aus eini⸗ 
gen Papieren, welche am Bord ge⸗ 
funden ſind, hat man erfahren, daß 


der Name des Schiffs Anna Boletta 


iſt und daß es feine Ladung bei 
Chriſtianſtadt auf St. Croix eingenom⸗ 
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men habe. Das hieſige Vice⸗Admi⸗ 
ralitaͤtsgericht hat ſich des Schiffs un⸗ 
ter der Vorausſetzung bemaͤchtigt, dax 
es Hollaͤndiſches Eigenthum ſeyn moͤch⸗ 
te; der Oaͤniſche Conſul hat aber die 
noͤthigen Reſervationen gemacht, um 
die Sicherheit des vermeintlichen Daͤ⸗ 
niſchen Eigners zu ſchuͤtzen. 5 
Ulm vom 3. Februar. 

Ihre Koͤnigl. Schwediſche Majeſtaͤ⸗ 
ten find von München über Augsburg, 
wo Sie am Zoſten Januar eintrafen 
und bis zum folgenden Tage verweils 
ten, nach Carlsruhe zuruͤckgereiſet, wo 
Sie auf unbeſtimmte Zeit verweilen f 
werden. Der Churfuͤrſt von Wirs 
temberg hat den Koͤnig eingeladen, un⸗ 
terwegs wieder in Stuttgardt einige 


Seſilichkeiten anzunehmen. Der Baron 
von Lagerbjelke hatte von Munchen auf 


eine kurze Zeit eine Reiſe nach Regens⸗ 
burg gemacht. Faͤr Ihre Schwedi⸗ 
ſche Majeſtaten wurden auf jeder Sta-. 
tion 46 Pferde erfordert. Sie über⸗ 
nachteten am ıfen Februar zu Goͤp⸗ 
bingen und paßirten am aten auf dern 
Reife nach Carlstuhe durch Canſtatt. 
Vom Mayn vom 4. Februar. 
Bei dem großen Sturm am letzten 
Sonnabend ſchlug auf dem Rhein ein 
Schiff mit 18 Menſchen um, wovon 
8 ihr Leben verlohren haben. FE 
Aus Franken ſchreibt man, daß zu⸗ 
folge des Reichshofraths⸗ Conſervato⸗ 
riums zu Gunſten der Reichsritterſchaft 
nunmehr auch Oeſterreich ein Execu⸗ 


tions⸗Armee⸗ Corps in Marſch ſetzen 


werde. 


In⸗ 
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z blatt zu Nie 16. 


Intelligen 


Avertiſſemente. 


K un d m a chung 
dom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 
Nachdem bei dem kraksuer Fiskal⸗ 


amte drei Fiskaladſunktenſtellen in Erz | 


ledigung gekommen ſind; ſo wird ſol⸗ 
ches mit dem Beiſatze allgemein be⸗ 
kannt gemacht, daß Bittſteller ihre 


biesfälligen Geſuche bis zum I sten Mär; 


J. J. bei dieſer Landesſtelle einzureichen, 
und ſolchen die N 
gm haben. 


Lemberg den 27. Jaͤnner 1804. 


Von Seiten der k. k. krakauer dand⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird mittels ge⸗ 


genwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
auf Anſuchen der Frau Anna 


daß 
Ehlebowska zur Befriedung einer wi⸗ 
der den Herrn Raphael Kollontay ge⸗ 
richtlich zuerkannten Summe pr. 1853 
an ſammt fuͤnfprozentigen vom 


Iten April 
gaͤnzlichen Befriedigung zu rechnenden 


zZ 


— ñ — —— pofitum dieſer k. k. Lanbrechte Sbiu⸗ 


1792 bis zur Zeit der 


Intereſſen (nach Abſchlag jedoch zuerſt 
von den Intereſſen und alsdann vom 


Kapital eines Geldbetrags pr. 15000 


fl. pol.) und ſammt den im Exeku⸗ 
tionswege verurſachten und zu verur⸗ 


J ſachenden Gerichtskoſten, eine oͤffent⸗ 


liche Lizitazion der im ſandomirer Kreiſe 
gelegenen, auf 278 306 fl. pol. 17 gr. 


J gerichtlich abgeſchaͤtzten Güter Wisnio⸗ 


wa bewilliget, und der Termm zu 
dieſer Lizitazion auf den aten Juni 


1804 um 9 uhr Vormittags feſtge⸗ 


ſeizt ſey, mit Beſtimmung nachſtehen⸗ 
der Bedingungen. 

1) Daß die Kaufluſtigen den 10ten 
Theil des Schaͤtzungswerthes als Reu⸗ 
geld noch vor der Lizitazion zu erle⸗ 
gen haben. : 

2) Daß der Käufer diefer Güter 
den Kaufſchilling, und zwar die Sum⸗ 
me 1853 Dukaten im Golde, inner⸗ 


1 Halb 14 Tagen vom Tage der Zuſtel⸗ 


lung des uͤber die Lizitazion ergange⸗ 
nen Beſcheides, an das Gerichtsde⸗ 


führen ſchuldig ſey. 5 

3) Sollte der Käufer dieſer Guter 
den Kaufſchilling in der beſtimmten 
Zeitfriſt nicht abfuͤhren; ſo werden die 
Guͤter auf ſeine Gefahr und Koſten 
neuerdings lizitirt werden. 
Alle Kaufluſtige haben daher am 


feſtgeſetzten Tage und zur beſtimmten 


Srunds bei dieſen k. k, Landrechten vor 
der 


„ Ve 
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ſion 
frei, bie Schätzung dieſer Guͤter in 
der Landrechts⸗Regiſtratur einzuſehen. 


Uibrigens werden alle auf dieſen 
Guͤtern ſichergeſtellten Glaͤubiger, ohne 
eine beſondere Vorladung zu gewärtis 
gen, mittels gegenwärtigen Edikts vor⸗ 
geladen, mit der Warnung: daß die⸗ 
jenigen, die ſich in der beſtimmten 
Zeitfriſt nicht einmelden, weder an den 
Käufer dieſer Güter noch an die Güter 
ſelbſt einen Anſpruch machen koͤnnen; 
ſondern ihre Befriedigung an dem 
Kaufſchillinge oder am ander weiten 
Vermoͤgen 8 Schuldners 1 
8 muͤſſen. ; 

Krakau den 10, Jauer 1804. 


Joſeph von Nikotowieg. 
Mind, 
Johann Nep. Vlach. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Wefigalizien, 


0 


Elsner. 4 


N 
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Kon Seiten der N k. krakauer Land⸗ 
rechte wird mittels gegenwärtigen Editts 
uͤffentlich. bekannt gemacht; daß in dem 
zu den Gütern Minoga gehoͤrigen Walde 
ein altes ſilbernes Reliquien ⸗Behaͤlt⸗ 
niß aus der Erde ausgegraben worden, 

Wer demnach ein Eigenthumsrecht 
dazu zu haben glaubet, bat binnen 
Jahresfrist bei dieſen k. k. Landrechten 


iu erſcheinen und ſeine Beweiſe bei⸗ 


der zur ktzitazion ernannten Commiſ⸗ 
15 erſcheinen, und es ſtehet ihnen 


zubringen; weil ſonſten, was Rech⸗ 


tens iſt, angeordnet werden wird. 


Krafau.den 17. Jaͤner 1804. 
Joſeph von Nikorowiezz 
Joſeph Ritter von Eronenfels. 

Friedenthal. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte. 
Elsner, 2 


— — — 


Ankandigung. 


Zufolge Anſinnens der k. Hungari⸗ 
ſchen Statthaltetrey vom z0ten Deceme: 
ber v. J. wird bekannt gemacht; daß 
ein vom Namen und von dem Orke 
ſeiner Geburt oder feines Aufenthaltes: 


unbekannter Jude vor anderthalb Jah⸗ 
ren 3 Faͤſſer Wein von Miskolez nach 
Kesmark durch einen Wirth eines Kess 


marker. Vorſtadtwirthsbauſes uͤberfuͤh⸗ 
rens ließ, mit dem Bedeuten: er Jude 
wuͤrde in einigen Wochen aus Gali⸗ 
zien zurückkommen, und den Wein ſo⸗ 
dann Übernehmen, Da, nun dleſer 
Jude nicht wieder zuruͤckgekommen, ſo 
find die 3 Faͤſſer Wein zu Verhütung: 

eines weitern Verderbens, welches 
fdion- wirklich wahrgenommen. wurde, 
oeräußert worden. Es habe daher der 
Eigenthͤͤmer dieſes Weines, oder deſ⸗ 
fen Erben ſich bei dem Kesmarker Mas 


giſtrat vom Iten November d. J ans. 


gefangen, binnen einem Jahre ſelbſt 
zu ſtellen, und den Anſpruch auf den 
aus dem Verkaufe dieſes Weins ein⸗ 
gelöften Geldbetrag gehoͤrig zu erweis 
fen. Lemberg am 27, Janet 4055 
Ne- 
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Angekommene Fremde in Krakau. Der 


Am 18. Februar. 


Die Frau Antonia von Dunikomwska 
mit 1 Bedienten, wohnt auf dem 


Stradom Nro, 16., koͤmmt aus Oft. 


galizien. 


Der Herr Kanti von Dembski mit ı 
Bedienten, wohnt auf dem Stra⸗ 


2 Bedienten, wohnt auf dem Stra: 
dom Nro. 16., koͤmmt aus Oſtgalizien. 


„Oer Doktor der Rechten Herr Stanis⸗ 


fang Kudlicki, wohnt in der Stadt 
Nro. 649., koͤmmt von Lemberg. 


Der Herr Foſephb von Michalowski 
mit Gattin und 7 Bedienten, wohnt 
Lande. 
Der Herr Michael von Stojowski mit 
2 Bedienten, wohnt auf dem Stra⸗ 
dom Nro. 16., koͤmmt aus Oſtgalizien. 
Der Herr Paul von Wielowieyski mit 
Gattin und 5 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 126., koͤmmt vom 
Lande. a a 5 


in der Stadt Nro. 474. , koͤmmt vom 


Am 19. Februar. 2 
Der Herr Thomas von Bierzinski mit 
3 Bedienten , wohnt in der Stadt 
Nro. 9 r., koͤmmt vom Lande. 8 


Die Frau Magdalena von Bazankowa 
mit 3 Bedienten, wohnt in der 


lizſen. a 
Der Herr Michael von Klimowitz mit 
2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 24. koͤmmt vom Lande, 


r 


dom Pro. 16., koͤmmt aus Oſtgalizien. 


Der Herr Johann von Pienionzek mit 


Stadt Nro, 9s.) koͤmmt aus Oſtga⸗ 


Herr Johann von Stojowski, 
wohnt auf dem Sand Nro. 4. koͤmmt 


aus Suͤdpreußen. 
Am 20. Februar. 


Der Herr Joſeph von Ksienski mit 
Gattin und 4 Bedienten, wohnt in 
ande Nro. 472. , koͤmmt vom 

ande. . 0 


Der Herr Viktor von Kolowski wohnt 
in der Stadt Pro, 504., koͤmmt vom 
Lande. ü f 
Der Herr Frauz von Jelinski mit x 
VBedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 504., koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Jonaz von Lebkowski mit 2 
Bedienten , wohnt in der Stadt 
Nro. 521, koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Adam von Paprocki mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Pro, 551, koͤmmt vom Lande. 


Am 21. Februar. 


Der Herr Joſeph von Bobowski mit 


i Kammerdiener, wohnt in der Stadt 
Nro. 5047. koͤmmt von Wien. 
Der Herr Andreas von Dmowski mit 


1 Bedienten, wohnt anf dem Kle⸗ 
parz Nro. 26., koͤmmt vom Lande. 


Oer Herr Ignaz von Goslawski mit 


3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 521., koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Valentin von Gawronski 
mit 1 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 26., koͤmmt vom Lande, 


Der Herr Joſeph von Labenzki mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
No. 482. koͤmmt vom Lande. 


N Ver⸗ 
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Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtädten. 


Am 14. Februar. 

Oer Handſchuhmachermeiſter Karl Wal⸗ 
ter, 70 Jahre alt, am Gallenfieber, 
auf dem Kaſimir Nro. 47. : 

Dem Taglöpner Johann Kanski ſ. T. 

Anna, 3/4 Jahr alt, am Steckka⸗ 
thar, auf dem Sand Nro. 188. 

Der Michael Radwanski, 31 Jahre 
alt, an der Lungenſucht, im St, La⸗ 
aarfpitaf. 

Am 18. Februar. 

Die Fleiſchhauerin Marianna Kurko⸗ 
witſchowa, 25 Jahre alt, am Ner⸗ 
venſchlag, auf dem Kleparz Nro. 28. 

Dem Schneidermeiſter Peter Schloſar⸗ 
kiewitz ſ. T. Marianna, 1,2 Jahr 


alt, an Konoulſionen, guf der Weſ⸗ de ale, am S chlagfluß, 1 55 


ſola Nro. 197. 
Der Tagloͤhner Albert 
80 Jahre alt, an 

auf dem Sand Nro. 146. 

f Am 16. Februar. 
Der Mathias Orziwiak, 20 Jahre 
alt, an einem Krebsſchaden, im St. 

Lazarſpital. : 


Wosniakowski, 


Der Philipp Infeld, 13 Jahre alt, an 


einen Verhaͤrtungsgewaͤchs, im St. 
Lazarſpital. 

. Am 17, Februar, 5 
Der Schneidermeiſter Johann Tirolik, 

40 Jahre alt, an der Abzehrung, 
im St. Lazarſpital. 8 

Am 18. Februar, 0 
Dem Herrn Stanislaus Bulikowski 

S. Kanti, 1 1/2 Jahr alt, an 

Konvulſtonen, in der Stadt Nr. 2980, 
1 Am 19. Februar. 

Dem Schneidermeiſter Matheus Si⸗ 
korski ſ. T. Marianna, 2 Jahre alt, 
an der Waſſerſucht, in der Stadt 
Nro. 670. > 1 5 
Dem Fuchſcherer Anton Schindler ſ. 

T. Marianna, 14 Tage alt, an 

Konvulſſonen, auf dem Sand Nr. 57. 
Der Prieſter Mathias Kriſakowski, 555 


Stadt Nro. 594. 


der Abzehrung, [ Das Vertelweib Mariaung Bergerowa, 


50 Jabre alt, am Krebsſchaden, in 
der Stadt Nro. 112. 8 Er 
Am 20, Februar. f 

Die Buͤrgerin Petronella Glowacka, 
48 Jahre alt, an der Abzehrung, auf 
dem Sand Nro. 227. „ 


Krakau e 


5 fl. kr. 
Der Korez Weitzen zu 630 
Em Be a Br 
— — dar — 230 
— — Hitſe — 847 
— — Erbſen — 44 — 


r Marktpreiſe 
vom rotem Februar 1804. 5 


fl. kt fl. . J kr⸗ 
Sl 44 — 3 — 
330 315 ee 
2145 230 2175 
2117 27 I — I 
Sr 7139 Var 
3147 3150 315 
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